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5. Wahlperiode 
 
 
Kleine Anfrage  
 
 
 
 
der Abgeordneten Siegesmund  (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
 
 
Inwieweit profitieren die ThüringerInnen vom Rentenpaket der Bundesregierung  
 

 

Laut einer dpa-Meldung werden nach Ansicht von Thüringens Ministerpräsidentin Christine 

Lieberknecht (CDU) besonders viele Ostdeutsche von dem Rentenpaket der 

Bundesregierung profitieren. Die Ministerpräsidentin begründete ihre Einschätzung damit, 

dass «in der DDR (…) die Menschen meist früher als in Westdeutschland ins Berufsleben 

eingetreten [sind] und (…) auch mit Kindern länger gearbeitet» hätten. 

 

 

Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Wie viele Bürgerinnen und Bürger (absolut sowie prozentualer Anteil an der 

Gesamtbevölkerung) profitieren von der geplanten „Rente mit 63“ in den einzelnen 

Bundesländern? (Bitte nach Geschlecht unterscheiden) 

2. Wie viele Bürgerinnen und Bürger (absolut sowie prozentualer Anteil an der 

Gesamtbevölkerung) profitieren von der geplanten „Mütterrente“ in den einzelnen 

Bundesländern? (Bitte nach Geschlecht und Renteneintrittsjahren unterscheiden) 

3. Wie viele Bürgerinnen und Bürger (absolut sowie prozentualer Anteil an der 

Gesamtbevölkerung) sind von der für dieses Jahr eigentlich geplanten, aber 

zurückgenommenen Rentenversicherungsbeitragssenkung von 18,9 auf 18,3 Prozent 

in den einzelnen Bundesländern betroffen? (Bitte nach Geschlecht unterscheiden) 

4. In welcher (durchschnittlichen) Höhe wirkt sich die eigentlich geplante, aber 

zurückgenommene Rentenversicherungsbeitragssenkung von 18,9 auf 18,3 Prozent 

auf das Nettoeinkommen der Bürgerinnen und Bürger in den einzelnen Bundesländern, 

bzw. in (Ost-/West)Deutschland aus? (Bitte nach Geschlecht unterscheiden) 

5. Wie wirkt sich das geplante Rentenpaket auf die (durchschnittliche) Rente in (Ost-

/West)Deutschland bzw. in Thüringen aus, wenn der der Rentenversicherungsbericht 

vom November 2013 für 2030 noch ein Rentenniveau von 44,4 Prozent vorhersagte, 

nun aber das Arbeitsministerium nur noch von 43,7 Prozent ausgeht?  



6. In welcher Höhe werden die geplanten Ausgaben für das Rentenpaket zukünftige 

Rentenanpassungen für die Rentnerinnen und Rentner in (Ost-/West)Deutschland bzw. 

Thüringen beeinflussen, wenn laut  Gesetzentwurf der Bundesregierung die 

Rentenanpassungen künftig „gedämpft“ würden? 

 

Siegesmund 

 


